4. Probleme während des laufenden Arbeitsverhältnisses

4a. Einseitige Änderung wesentlicher Arbeitsbedingungen

4b. Versetzung: Fehlende Zustimmung des Betriebsrates

4c. Ablehnung von Überstundenarbeit

4d. Ungerechtfertigte Verwarnung durch den Arbeitgeber

4a. Einseitige Änderung wesentlicher Arbeitsbedingungen

Musterschreiben:

Wir haben für diesen Fall insgesamt drei Musterschreiben vorbereitet, die Sie je nach Situation verwenden können, um gegen die Versetzung zu widersprechen.

1. Änderung der vereinbarten Tätigkeit

..............................

..............................

..........   .................

An 










Datum

Firma/Herr/Frau

..............................

..............................

..........   ................

Arbeitsverhältnis

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich bin bei Ihnen seit ........... (Datum) als .................. (bisherige Tätigkeit/Position) beschäftigt. Sie haben mir am .............. (Datum) mitgeteilt, dass ich ab sofort/ ab .......... (Datum) als .................. (neue Tätigkeit/Position) eingesetzt werde.

Diese neue Tätigkeit entspricht nicht meinem Arbeitsvertrag. Ich ersuche Sie daher, mich umgehend wieder in meiner bisherigen Tätigkeit einzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen

2. Änderung des vereinbarten Arbeitsortes

..............................

..............................

..........   .................

An 










Datum

Firma/Herr/Frau

..............................

..............................

..........   ................

Arbeitsverhältnis

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich bin bei Ihnen seit ........... (Datum) im Betrieb/Filiale in .............. (bisheriger Arbeitsort) beschäftigt. Sie haben mir am .............. (Datum) mitgeteilt, dass mein Arbeitsort ab sofort/ ab .......... (Datum) im Betrieb/ in der Filiale in .................... (neuer Arbeitsort) ist.

Die einseitige Änderung des Arbeitsortes entspricht nicht meinem Arbeitsvertrag. Ich ersuche Sie daher, mich umgehend wieder an meinem bisherigen Arbeitsort einzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen

3. Änderung der vereinbarten Normalarbeitszeit

..............................

..............................

..........   .................

An 










Datum

Firma/Herr/Frau

..............................

..............................

..........   ................

Arbeitsverhältnis

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich bin bei Ihnen seit ........... (Datum) beschäftigt. Die vereinbarte Normalarbeitszeit beträgt ...... Stunden pro Woche. Sie haben mir am .............. (Datum) mitgeteilt, dass meine Normalarbeitszeit ab sofort/ ab .......... (Datum) ..... Stunden pro Woche beträgt.

Die einseitige Änderung der vereinbarten Normalarbeitszeit entspricht nicht meinem Arbeitsvertrag. Ich ersuche Sie daher, mich umgehend im Rahmen der bisherigen Normalarbeitszeit zu beschäftigen.

Mit freundlichen Grüßen

4b. Versetzung: Fehlende Zustimmung des Betriebsrates

Musterschreiben:

..............................

..............................

..........   .................

An 










Datum

Firma/Herr/Frau

..............................

..............................

..........   ................

Versetzung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich bin bei Ihnen seit ........... (Datum) als .................. (bisherige Tätigkeit/Position) beschäftigt. Sie haben mir gegenüber am .............. (Datum) eine Versetzung ausgesprochen, wonach ab sofort/ ab .......... (Datum) folgende Veränderungen mein Arbeitsverhältnis betreffend gelten sollen: 

..................................................................................................... (Beschreibung der Versetzung).

Es handelt sich bei dieser Maßnahme um eine dauernde Versetzung, die mit einer Verschlechterung meiner Entgelt- oder sonstigen Arbeitsbedingungen verbunden ist. Da der Betriebsrat der Versetzung nicht zugestimmt hat, ist sie rechtsunwirksam.

Ich ersuche Sie die Versetzung rückgängig zu machen und mich unter den bisherigen Entgelt- und sonstigen Arbeitsbedingungen weiter zu beschäftigen. Für die Wiederherstellung des vor der Versetzung bestehenden Zustandes erlaube ich mir eine Frist von 14 Tagen zu setzen.

Mit freundlichen Grüßen

Durchschriftlich an den Betriebsrat

4c. Ablehnung von Überstundenarbeit

TIPP:

Wichtig: Wenn Sie sich auf die Überschreitung der zulässigen Höchstgrenzen der Arbeitszeit berufen, sollten Sie unbedingt hieb- und stichfeste Arbeitszeitaufzeichnungen oder sonstige Nachweise über die erbrachte Arbeitszeit in der betreffenden Kalenderwoche vorlegen können.

Musterschreiben:

..............................

..............................

..........   .................

An 










Datum

Firma/Herr/Frau

..............................

..............................

..........   ................

Überstunden

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben am ............ (Datum) angeordnet, dass ich am ............. (Datum) Überstunden von ....... bis .......... (Uhrzeit) leisten soll. Ich teile Ihnen mit, dass ich dieser Anordnung nicht nachkomme und die Leistung der Überstunden verweigere.

Variante 1:

Die Leistung von Überstunden wurde arbeitsvertraglich nicht vereinbart. Ich bin nicht bereit, über das Ausmaß der vereinbarten Arbeitszeit hinaus Überstundenarbeit zu erbringen.

Variante 2: (für teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer)

Der Leistung von Mehr-/Überstundenarbeit stehen berücksichtigungswürdige Interessen meinerseits entgegen. 

................ (Beschreibung der eigenen Interessen, z.B. Betreuung der Kinder, etc.)
Variante 3:

Mit der Leistung der Überstunden ist eine Überschreitung der Höchstgrenzen der zulässigen Arbeitszeit verbunden. 

Ich habe heute / in dieser Kalenderwoche bereits folgende Arbeitszeit erbracht: .......... (geleistete Arbeitszeit)

Mit freundlichen Grüßen

4d. Ungerechtfertigte Verwarnung durch den Arbeitgeber

Musterschreiben:

..............................

..............................

..........   .................

An 










Datum

Firma/Herr/Frau

..............................

..............................

..........   ................

Verwarnung

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom ............. (Datum) haben Sie eine Verwarnung ausgesprochen. Die Verwarnung erfolgte zu Unrecht.

Zu den erhobenen Vorwürfen gebe ich bekannt, dass ................. (Angaben über den Sachverhalt)

Ich ersuche höflich um Kenntnisnahme und verbleibe mit freundlichen Grüßen

